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Sefindunpen io weit aedieben, Dah ihr Limes 
experimentell und theoretiſch erreiht if. Aus 
Diejem Orunde habe ich mich entihloffen und es der 
Liebenswüurdigkeit des Ing. Graichen zu danken, 





werden, glaube ich hierfür reges Intereſſe zu finden, 
zumal unter anderen Perſönlichkeiten auch der Herr 
Reichspräſident bon Hindenburg letzteres bekundet. 

Was die nachſtehenden Erfindungen anbetrifft, 
ſo ſind dieſelben durch jahrelange Verſuche und 
Aberlegungen in logiſcher Folge zuſtande gekommen. 

Als erſte Erfindung iſt eine neue Wirkung von 
Strahlen höherer Ordnung beſchrieben. Dieſe 
Strahlen eignen ſich zur Heilung bzw. Einhalt— 
gebietung der Krebsfranfbeit, da diejelben in 
ihrer Wirkung fic Ähnlich verhalten wie Die 
Radium- oder Róntgenftrablen. Sie fónnen aber 
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duperjt gefábriich werden durch Hervorrufen bon 
gellgewebeentzúindungen. Rleinere Siere Werder 


in Brucdteilen bon einer Gefunde getötet, ebenio 
elfen Blätter und Blüten von Pflanzen bei 


Beltrablung und fallen nad einiger Beit ab. 
Eh Otrablen wird in Der Medigin ein aufer- 








Die nächlte Erfindung hat alg Gegenftand einen 
eleftriichen Apparat, welcher den Blinden die Bor: 
gänge der Außenwelt ohne Berüdfichtigung der 
Augen fibtbar macht. 

In lester Zeit hat Graichen einen einfachen und 
billigen Lichtreflameapparat tonftruiert, deflen Idee 
ganz hervorragend zu würdigen iff. Graiden ift 
bon dem Standpuntt ausgegangen, dah man mit 
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ermöglicht Daher eine Beleuchtung wie beim Auto— 
mobil und Wotorrad. 





nottendiaften benötigt wird (beim Stilljtand ober 
beim Qbftpppen in Gefahbrmomenten), das Licht 
erldibt. GS wird einleuchtend jein, Dap Der Rad- 
fahrer für fein “Sabrrad ein dem Motorrad eben- 
bürtiges Licht den beftehenden Beleuchtungsarten 
für Sabrráder vorziehen wird. 

Die erfundene Anlage gemährleijtet durch ihre 
große Ginjachbeit eine abjolute Betriebslicherbeit, 
ebenjo ijt Der Preis 8561161066 wie Der Der Des 
ltehenden Wechjeljtromanlagen. 

Außer den bier bejprochenen Broblemen bat 
Sraiden in früheren Beitabichnitten nod) ber: 
1091680116 andere hervorgebracht. 

Diejes {ei ein kurzer Aberblick über die im folgen- 
den näherbejchriebenen Erfindungen, von denen id) 
hoffe, dab in furger Zeit diejelben einesteils un- 
glüdlihen Menſchen zur Wohltat werden, andern- 
۱۵18 ein großer wirtihaftlider Nugen einzelnen 
und Dielen, die e8 ۶ entjpringen wird. 

Altenburg, Oftern 1927. Jo. Ko. 
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۱, Die Roufalitát einer neuen 





Strablenfombination. 


Sine Bereinigung bon Katbodenftrablen und freien 
Sleftronen. 





Die Erzeugung der 6409111 wird mittels einer 
Baftuumróbre (107° mm Hg-Sáule) ermöglidt. 
Diefelbe defteht aus einer Anode und zwei Kathoden, 
die in einem Winkel bon 120° zueinander fteben. 
Die Rathoden beftehen aus Allfalimetall (baw. eine 
Derjelben ift ein Glühdraht). Die Botentialdifferenz 
zwiſchen den Gleftroden fol gleichgroß jein. 

Die Röhre felbft ift aus Quargglas (oder Gin» 
lage), in ihrer Wand ift im Brennpunft der zu— 
gehörige Rathndenjpiegel, ein Al- oder Smaragd- 
blättchen eingefest, welches wegen feinem geringen 
Atomgewidht durdlajjig für Kathodenftrahlen iit. 

Infolge Bejtrablung der Kathoden mit ۶ 
welligem Licht werden negativ geladene Gleftronen 
frei Ghotoeffekt). Bei geringer Anodenjpannung 
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gehen Dieje Gleftronen bon den Rathoden nach 
der Anode über, um bei einem Mazimalwert der 
Anodenſpannung ihre Richtung zu Ändern und 
lich Den, bon den Kathoden gradlinig ausbreitenden 
Kathodenftrablen, die gleichfalls negativ geladene 
Gleftronen find, zuordnen. Die photoeleftrijd aus. 
gelöften und Die Direft erzeugten Otrablen ergeben 
dann ein Refultat in ihrer Größe: dah Deren 
Summe, 0110 die rejultierende Kathodenjtrahlung, 
größer ift, als die Addition der Ginzeleffefte fie 
ergeben würde. Sie breiten fic) gradlinig aus und 
treten gemeinfam in Richtung ihres Brennpunites 
dur das Ale oder Smaragdblättchen mit großer 
Gnergie in den freien Naum. 

Das furatwellige Licht wird außer gum ۰ 








glühendrot, Die Quit ariinlich, ۱011 ae Alufhören 
der Beltrablung, ohne Semperaturerhöhung zu 
zeigen. 








Dinge Der Außenwoelt zum Bewußtſein Bringen. 
Durch Interferenz der Lichtſtrahlen in der 2 
Haut ergibt {iO die Yarbenwahrnehmung. 

am einem Blinden eine Wahrnehmung von 





ſuche aufklären: 

1. Ein Blinder nimmt unter obiger Voraus— 
ſetzung einen gewöhnlichen oder einen polari— 
ſierten Lichtſtrahl, welcher durch die Stirn 
geſchickt wird, wahr und erkennt denſelben 
als ein Teilbildelement von beſtimmter Inten— 
ſität ſowie deſſen räumliche Ausbreitung 
innerhalb der Stirnhöhle. 

2. Berihiebt man nun dieſen Lichtſtrahl auf 
der Stirn, jo nimmt der Blinde die räumliche 
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3 Gerändert man auferdem die Lidhtintenjitat 
des Strahles, fo ift diejes für den Blinden 


baw. Lichtpunfte tm reihenfol 








Wegen Der geringen Zeilbildintenfität ift ein 
Durchdringen der Schädeldede nicht möglich, fondern 
nur dem QUuge Jichtbar. 

68 müſſen daher Diejelben, bis eine Wahr- 
nehmung durd) die Ofirn oder das defekte Auge 
erjolgt, in DR Sichtintenſitãten berftärkt Werden, 





Glühdraht, eine RKriftalanordnung mit zwei Kon 
امس يسو‎ A ‚Denen ein bee 








Lidhtes im magnetijhen Geld beim Durdgang 
der Kriftallanordnnng betradten: 

Schneidet man eine Surmalinplatte parallel 
zu ihrer Hauptadje durd, jo übt der Kriſtall, 
infolge der regelmäßigen Anordnung Jeiner Wole- 
file, eine fiebartige Wirkung aus. 


Derfelbe [aft nur ſolche Lihtihwingungen Dur, 
deren Schwingungsebene in Richtung Der Haupt- 
achjen liegt. ۱ 

Ginen folchen Lichtftrahl nennt man einen 010 
rifierten Lichtftrahl. Láft man leßteren auf eine 
zweite Surmalinplatte auftreffen, deren Hauptadje 
im rechten Winfel verdreht ift, jo geht der 1 
nicht hindurch, das Gefichtsfeld Hinter diejer ‘Platte 
bleibt ۰ 

Zwiſchen diefen beiden Surmalinplatten liegt 
eine Gelle, in derjelben wird der Lichtitrahl ge- 
broden und in feiner Achſe etwas geneigt. 


Sobald zwiſchen zwei Belequngen ein eleftrijdhes 
Seld herrſcht, heilt fib, je nach der Größe diejes 
Geldes, das Gefichtsfeld Hinter der zweiten Surmalin- 
platte mehr oder weniger auf. Das Magnetfeld 
bewirkt eine Berdrehung der Polariſationsebene 
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Daf es in jeine Zeilbildelemente in zeitlicher Solge 
zerlegt wird und deren Lichtintenfitäten in Die 
Photozelle wirft, in welcher diejelben in eleftrijche 
Snergie umgeformt werden. 

Die in der Photozelle erzeugten Ströme fimo 
proportional den Lichtitärfen Der 60 
und werden den Gittern der Berftárterróbren zu— 
geführt, um die eleftriiche Snergie zu modellieren 
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und das eleftriihe Feld zwiichen den beiden Bez 
legungen zu verändern, gleichfalls proportional 
den Leilbildintenjitdten. Sn dem Anodenftromfreis 
liegt eine Batterie. Die Röhre enthält die be- 
Ichriebene Anordnung und einen Gliihdraht. Die 
jomit erhaltenen, in ihren Lichtintenfitäten Ders 
tärften Seilbildelemente werden mittelg Lod- 
blenden oder dgl. räumlich wieder geordnet. Dieje 
Unordnung muß 12001011 des abtaftenden Licht: 
۱۳۵01۲۵8 laufen und wird erreicht mittels Kegel- 
rádern jowie eines Motors. Die jomit zeitlich und 
räumlich erhaltenen einzelnen Lichtjtrahlen von 
erhöhter Transformierung werden (in Bildform) 
durch eine optijdhe Linje 06١011, um die Maß— 
|1006 des Borganges regulieren zu fónnen. Wird 
Diejer Borgang durch das blinde Auge, Otirn- 
Doble oder Qlugenbóble geihidt, jo fie Dt Den- 
jelben der Blinde. 
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find. in id HT Bei Almbrebung der Shei 
werfer läßt Jich unter verichiedenen einftellbaren 
Winfeln ein Lichtbiindel an die Wolfen werfen 
oder über eine Ortichaft ftreichen. 

die Almdrebung der Scheinwerfer eine ganz‏ ]ال 
bejtimmte in Der Gefunde, jo lafjen fib durch das‏ 
cme. *‏ باصيو —⸗ Lichtbunde‏ 








werfen, wo ein Mittel zur Reflettion gegeben 5 
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cif an — Strafen, Kirhtürmen * 
an Wolken geworfen. 

Die Wirkung iſt ebenfalls eine derartige, daß 
der betreffende Ort mittels eines Scheinwerfers 
mit Licht überdacht wird und dieſer Ort ſich, außer 
einer Bemerkbarmachung, als Ausgangspunkt des 
Lichtes, bis in größere Entfernung auffällig kenn— 
zeichnet. 
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einem Segment abjtebt. Infolge der bei rotieren- 
dem Unter auftretenden Sliehkraft wird der — 





das Segment, um die einzelnen gleichgeridhtet 
indugierten Stromftöße über das 01 nad) 
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Segment abgezogen, um den Rüdftrom aus der 
Batterie in Die Ankerwicklung zu verhindern. 
Parallel zur Batterie ift Durd die Maffe die 
Glúblampe bzw. der Scheinwerfer gelegt. Der 
Aufbau der Wlajdine fotvie die Scheiniverfer- 
anordnung iſt nach den neueſten Geſichtspunkten 





Bon Ing. Grid) Oraiden find im gleichen Berlag erjcienen: 


Theorie der 6 


‘jn Diejem kurzen Lehrbuch ift Das Alrbeiten Der 
Wechſelſtröme auf 01110001111016 Weile Dargeitellt, 
ebenfo Die Berechnung des TWransformatorg. 
Ableitungen — Diagramme — Srfabrungszabhlen 
Beilpiele 


Seredynung 
der Gleichſtrom -M af Aine 


An Hand diefes Werkes laſſen fic) ale ۰ 
nungen und Wmrednungen bon Wlajdinen leicht 
Durchfiihren, Daber eignet es i für Studierende, 
Konftrufteure und ۰ 

S3 behandelt die Beredhnung Der Widlungen 
iowie Die 100 6111011100 © Berehnung und Wmredhnung 
Der 270101116 unter Anführung bon “Beijpielen. 
Ronftruftionen — Diagramme — Albleitungen 
Srfabrungszablen 





Anter befonderer Beriidfidtigung Der 
böberen Mathematif 

Ableitungen — Diagramme — Tabellen 
Srfabrunaswerte — Beifpiele 
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